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«Gemeinsam gegen  
Feuerbrand» am Feuer-
brand 5-Ländertreffen

Stabübergabe – «Ich möchte 
den Leserinnen ein grosses 
Lesevergnügen bieten»

Migros-Genossenschaften 
wollen leichtere Bio  
Weide-Beef

Wertschöpfungs-Tag – 
Das Potenzial von 
Nischenprodukten

Agrocontrol aktuell –
Geschätzte Bäuerinnen  
und Bauern

«DIE ALTERNATIVE 
FÜR DIE SCHWEIZER 

BAUERN»
Tel. 056 664 84 84, Fax 056 664 84 85 

E-Mail: info@agromittelland.ch

Grosses DÜNGERSORTIMENT,  
auch Biodünger. 

MILCHVIEHFUTTER für alle  
Bedürfnisse! Zuckerrübenpellet, 
Rapsschrot, Sojaschrot, Biosoja.

MV-SPEZIALITÄTEN:  
Kakaoschalen, Malzpellet,  
Regulierwürfel, Kälber- 
milchpulver, Mineralstoffe.

SCHWEINEFUTTER:  
1A-Antikannibal, Premix.

STROH: auch gemahlen,  
Lucerneballen, -Pellet.

Regional- 
versammlungen 
2017
Hauptthema: Ernährungssicherheit

Montag, 9. Januar 2017
Restaurant Hirschen, Hinwil

Donnerstag, 12. Januar 2017
Strickhof, Wülflingen

Montag, 16. Januar 2017
Restaurant Löwen, Hausen am Albis

Versammlungsbeginn ist um 20 Uhr.

Das definitive Programm wird 
rechtzeitig auf der ZBV-Homepage 
ersichtlich sein. Der ZBV freut sich 
auf Ihre Teilnahme!

Wülflinger  
Wintertagung

Mittwoch, 4. Januar 2017
13.15 Uhr / Strickhof, Wülflingen
Thema: Vernehmlassung 
«Nachfolgelösung Schoggigesetz»
• Um was geht es?
•  Welche Positionen vertreten  

die Branchen und Produzenten- 
organisationen?

•  Wie bringt sich der Zürcher  
Bauernverband in diese  
Vernehmlassung ein?

Podiumsteilnehmer:
Fritz Glauser, Präsident Schweizerischer 
Getreideproduzentenverband
Stefan Kohler, Geschäftsführer  
Branchenorganisation Milch
Stephan Hagenbuch, Direktor  
Schweizer Milchproduzenten
Ferdi Hodel, Geschäftsführer ZBV

Heu / Emd 
unbelüftet oder belüftet 
konventionell sowie Bio 
für sämtliche Tiergattungen

Raygras-Luzerne 
konventionell sowie Bio

Stroh 
normal sowie geschnitten

Strohhäcksel 
verschiedene Häcksellängen  
in Klein- / Grossballen

Strohwürfel/ -krümel 
lose, Big-Bag oder gesackt

Luzerne 
RUMILUZ / RUMIPLUS  
andere Herkünfte sowie Bio

fenaco Raufutter aus Ihrer

Gratis: 0800 808 850 
www.raufutter.ch

Ihre Versicherungsberatungsstelle:

Zürcher Bauernverband
Lagerstrasse 14
8600 Dübendorf
Tel. 044 217 77 50
www.zbv.ch

Für die Bauernfamilien!
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Mit uns planen Sie

Ihre Zukunft: fl exibel

gespart!

RÜCKBLICK VOM ZÜRCHER BAUERNVERBAND

Ein Jahr, das Ausdauer und Zuversicht erforderte
Liebe Zürcher Bauernfamilien

Sie halten bereits die letzte Ausgabe 
des «Zürcher Bauer» in diesem Jahr  
in Ihren Händen. Werfen Sie gemein­
sam mit uns einen Blick zurück auf 
die wichtigsten Ereignisse des Zürcher 
Bauernverbandes im 2016. 

Während der letzten zwölf Mona-
te hat sich der ZBV aktiv Gedanken 
zum Thema Milch gemacht und die- 
se deutlich gegen aussen kommuni­
ziert. Durch die stetigen Bemühun­
gen wurde erreicht, dass nun immer­
hin eine Arbeitsgruppe gebildet wird. 
Diese hat die Aufgabe, das Thema 
Milch aus Produzentensicht zu erar­
beiten. In dieser nationalen Gruppe 
wird auch der ZBV vertreten sein und 
die entsprechenden Anliegen direkt 
einbringen.

Im Herbst engagierte sich der ZBV 
rund um die Abstimmung zur Revision 
des Planungs- und Baugesetzes. Dazu 
wurde eine Kampagne unter dem 
Motto «Humus ist Leben und darf kein 
Abfall sein» lanciert. Plakate waren im 
ganzen Kanton sichtbar, die Website 
diente zur Information der Bevölke­
rung und an einem frühen November­
morgen verteilten die Zürcher Bäue­
rinnen und Bauern auf Bahnhöfen 
Äpfel und Flyer an zahlreiche Pendler. 

Auf der Gegenseite stand eine breite 
Front. Diese waren der Meinung, dass 
die Forderung des ZBV auch ohne Ge­
setzesrevision eingehalten werden 
könne. Und so nahm auch das Zürcher 
Stimmvolk Ende November den beste­
henden Schutz des Kulturlandes als 
ausreichend wahr. Der ZBV wird je­
doch weiterhin genau hinsehen, mit 

welchen Massnahmen die aktuellen 
Missstände korrigiert werden.

Vor drei Jahren wurden im Kanton 
Zürich gemeinsam Unterschriften für 
die Initiative für Ernährungssicherheit 
des SBV gesammelt. Mit einem bäuerli­
chen Umzug wurden die gesammelten 
Unterschriften aus der ganzen Schweiz 
damals in Bern eingereicht. Nachdem 

sich im Frühjahr die Mehrheit der Mit­
glieder des Nationalrates für die Initia­
tive ausgesprochen hatte, entschied sich 
der Ständerat im Herbst dagegen und 
präsentierte einen Gegenvorschlag. Der 
ZBV steht jedoch weiterhin hinter der 
Initiative für Ernährungssicherheit des 
SBV. Es muss das Ziel dieser Initiative 
sein, die Produktion von heimischen 
Nahrungsmitteln zu stärken und die 
Grenzen nicht weiter zu öffnen. 

2016 stand ganz im Zeichen der Vor­
bereitungen für das Jubiläumsjahr.  
2017 wird der Zürcher Bauernverband 
175-jährig und dieses besondere Fest 
soll mit den Zürcher Bauernfamilien, 
Partnern und der Bevölkerung gebüh­
rend gefeiert werden. Freuen Sie sich 
auf verschiedene Veranstaltungen, den 
Jubiläums-Film und weitere Highlights. 
Am 1. und 2. Juli lädt der ZBV alle Zür­
cher Bauernfamilien herzlich auf die 
Alp Farner ein. Ein vielseitiges Pro­
gramm wartet auf die Gäste – es kann 
auch vor Ort in einem Zelt übernach­
tet werden. 

Neben den Puure-Höck und vo puur 
zu puur öffnet Ende September 2017 
die Züla, Zürcher Landwirtschaftsaus­
stellung, ihre Türen. Auf der offenen 
Rennbahn in Oerlikon präsentiert sich 
die Zürcher Landwirtschaft in ihrer 
ganzen Vielfalt – ein Besuch lohnt 
sich!

Herzlichen Dank 
An dieser Stelle möchte sich der ZBV 
bei allen Abonnentinnen und Abon­
nenten des «Zürcher Bauer» bedanken. 
Es ist dem ZBV äusserst wichtig, Sie 
auch künftig mit interessanten Infor­
mationen rund um die Landwirtschaft 
zu bedienen.

Auf die nächste Ausgabe des «Zür­
cher Bauer» dürfen Sie gespannt sein: 
Am Freitag, 13. Januar 2017, erhalten 
Sie erstmals die auf zwölf Seiten erwei­
terte Zeitung. Mehr Fachberichte, grös­
sere Fotos oder der Marktplatz: Der 
«Zürcher Bauer» überrascht sie mit ei­
nigen Neuerungen. Diese wurden auf­
grund der Auswertung einer Leser- 
und Inserenten-Umfrage, die im Som­
mer 2016 durchgeführt wurde, umge­
setzt.

Nun wünscht der ZBV Ihnen und 
Ihren Angehörigen ein schönes Weih­
nachtsfest. Für das kommende Jahr 
wünschen wir Ihnen gute Gesundheit, 
Zufriedenheit und Erfolg in Haus, Hof 
und Stall.

Für das ZBV-Team

Ferdi Hodel� –
I N FO

Herzliche Einladung 
zur Wülflinger 
Wintertagung
Das neue Jahr beginnt jeweils mit der 
Wülflinger Wintertagung. Am Mittwoch, 
4. Januar 2017, diskutieren die vier Po
diumsteilnehmer Fritz Glauser, Stefan Koh-
ler, Stephan Hagenbuch und Ferdi Hodel 
am Strickhof in Wülflingen über die Ver-
nehmlassung «Nachfolgelösung Schoggi-
gesetz». Nehmen Sie an der Veranstaltung 
teil und erfahren Sie, wie die verschie
denen Organisationen zu diesem Thema 
stehen. 

Ein interessanter Austausch ist garan-
tiert. Weitere Informationen zur Veranstal-
tung können Sie auf dieser Seite im Fuss-
feld nachlesen. Die Veranstalter freuen 
sich auf Ihre Teilnahme.� –

BE R ATE R ECK E

Verrechnungen unter Berufskollegen
Wie jedes Jahr kurz vor Weihnachten, ste-
hen wieder die Abrechnungen unter Berufs-
kollegen an. Ob Maschinen, Futter, Dünge-
mittel oder geleistete Arbeiten, alles ist 
aufzuführen und zu bewerten. Bei den Ma-
schinenkosten empfehlen wir, die Maschinen
kostenberechnungen der ART unter www.
maschinenkosten.ch zu benützen. Für Pro-
duktionsmittel, wie Dünger und Saatgut, 
sind die effektiv bezahlten Preise (eventuell 
um eine Marge von 5–10 Prozent erhöht) 
einzusetzen. Für selbstproduzierte Güter, 
können die Richtzahlen zur Inventarbewer-
tung genutzt werden. Diese finden Sie unter 
www.atzuerich.ch «News». Häufig werden 
im Kassabuch nur die effektiv bezahlten Be-

träge erfasst. Hier gilt es zu beachten, dass 
Erträge und Aufwände nicht miteinander 
verrechnet werden dürfen. Deshalb müssen 
die diversen Einnahmen und Ausgaben auf 
die entsprechenden Aufwands- und Ertrags-
konten aufgeteilt werden. 

Nur so ist Ihre Buchhaltung aussagekräf-
tig und dient zur Betriebsplanung und Gewinn
optimierung. 

Gerade bei Betrieben, welche der Mehr-
wertsteuer unterstellt sind, sind solche Ab-
rechnungen eine ziemliche Herausforderung, 
da die Umsatzsteuer auf sämtlichen Handels
umsätzen geschuldet ist. Das neue Rech-
nungslegungsgesetz verlangt ausserdem, 
dass die einzelnen Beträge, inklusive Mehr-

wertsteuer, dem Ertrag oder dem Aufwand 
zugeordnet werden. Aus diesem Grund müs-
sen diese Abrechnungen in der Buchhaltung 
brutto erfasst werden. Besonders bei einer 
allfälligen Betriebserweiterung- oder umstel-
lung, ist der Berater froh, wenn solche Ab-
rechnungen brutto verbucht wurden. Beson-
ders die gegenseitigen Verrechnungen ver-
ändern sich bei einer Betriebsumstellung 
recht häufig. Sie sind jedoch ein wichtiger 
Bestandteil bei der Erfolgsermittlung und müs
sen daher zwingend in die Berechnungen 
über Tragbarkeit und Rendite einfliessen.

 
AGRO-Treuhand Region Zürich AG
Hans Ulrich Sturzenegger� –

Der nächste «Zürcher Bauer» 
erscheint am  

Freitag, 13. Januar 2017.

Freuen Sie sich auf 4 Seiten mehr  
und das angepasste Layout.

Liebe Leserinnen und Leser

Der ZBV wünscht Ihnen  
und Ihren Liebsten  

ein schönes Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr 

Erfolg und Erfüllung im Beruf, 
gute Gesundheit, 

Glück im Zuhause und 
auf dem Hof sowie viele  

positive Momente.

Der ZBV wünscht allen Leserinnen und Lesern schöne Festtage.  
(Bild: © eliasbilly – fotolia.com)
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